
E
in Stelldichein für Liebhaber von
historischen Automobilen findet
von Donnerstag, 17. März bis Sonn-

tag, 20. März auf dem Gelände der Neuen 
Messe Stuttgart in Echterdingen statt. Die 
Retro Classics ist laut Eigenwerbung mit 
125 000 Quadratmetern Ausstellungsflä-
che die größte Oldtimerschau Europas.
Rund 1500 Aussteller präsentieren bei der 
16. Auflage die Welt automobiler Klassiker,
die durch mehrere Sonderschauen ergänzt 
wird. In den acht Hallen und auf dem an-
grenzenden Freigelände werden rund 3500
Fahrzeuge zu sehen sein.

Mit dabei sind elf Aussteller aus Fell-
bach und Kernen. Als Mann der ersten 
Stunde sorgt der Schmidener Fritz Schwei-
er, der Geschäftsführer des gleichnamigen 
Schmidener Autohauses, wieder für fran-
zösisches Flair. Vive la France lautet das
Motto, unter dem er seinen Stand G51.4 in
der Halle 5 präsentiert. Aus dem Fundus 
der eigenen, rund 30 Oldtimer umfassen-
den Sammlung bringt der 72-Jährige meh-
rere sehenswerte Schmuckstücke mit. Ein

Renault Dauphine
aus dem Jahr 1959
zählt ebenso dazu,
wie ein Renault 8 Ma-
jor des Baujahrs 1965.
Eine besondere Rari-
tät als einer der Letz-
ten seiner Art ist der

beige Renault 4 CV aus dem Jahr 1960, des-
sen 750 Kubikzentimeter Hubraum mes-
sender Motor 20 Pferdestärken leistet. 

Ins westliche Nachbarland will der
Automobil-Enthusiast die Besucher aber
auch musikalisch mit französischen Chan-
sons entführen. Sogar für eine kleine De-
gustation lukullischer Spezialitäten ist ge-
sorgt: Gilbert, der Salamifranzose, und
Hostesse Nicole versorgen die Besucher 
des rund 100 Quadratmeter großen Stands

mit französischem Käse, Salami und Rot-
wein. Für besondere Gäste wie die Präsi-
denten befreundeter Oldtimer-Clubs lässt
Fritz Schweier sogar die französische Na-
tionalhymne, die Marseillaise, aus seiner
Drehorgel erklingen. 

Auf der Messe sind zudem die Alpine
Freunde Fellbach vertreten, zu denen 
neben Fritz Schweier auch sein Bruder
Günter Schweier und Frank Schmidtborn 
zählen. Sie zeigen mehrere Exemplare des
legendären französischen Sportwagens der

1960er bis 1990er Jahre. Etwas weniger
flott, aber ebenso stilecht unterwegs ist
man mit den Knutschkugeln des Fiat 500
Clubs Fellbach. Zu den weiteren Ausstel-
lern aus Fellbach zählen die Fiat & Alfa IG
sowie die Firmen Car Tech, Coffee-Bike
Fellbach, Der Saubermacher professionelle
Trockeneisreinigung, DLS Automobile,
Götz-Pulverbeschichtung sowie der Sach-
verständige für Kfz-Technik Michael Groß.
Aus Kernen ist der auf Ersatzteile aus Gum-
mi und Kunststoff spezialisierte Gummi

Metall Puffer Shop auf der Schau vertreten.

Info Die Retro Classics ist für das Publikum 
am Donnerstag, 17. März, von 11 bis 19 Uhr 
zur Preview sowie von Freitag, 18. März bis 
Sonntag, 20. März, jeweils von 9 bis 18 Uhr 
geöffnet. Tageskarten inklusive VVS-Fahr-
karte kosten im Vorverkauf 18 Euro. Ermäßi-
gungskarten mit zwei Euro Rabatt zum Aus-
stellungsbesuch gibt es im Schmidener 
Autohaus Schweier in der Gotthilf-Bayh-
Straße 50 bis 54 solange der Vorrat reicht. 

Ein Mekka für Oldtimerfreunde

Fritz Schweier mit einem seiner rund 30 automobilen Schmuckstücke, von denen er drei auf der Retro Classics präsentiert. Foto: Michael Käfer

Schmiden Bei der Retro Classics 
zeigt Fritz Schweier historische 
Fahrzeuge aus seiner Sammlung. 
Von Michael Käfer

Elf Aussteller 
aus Fellbach 
und Kernen 
sind bei der 
Messe dabei.

Fellbach Hopf diesmal ohne Frühstück

D
ie erste Aktion des Stadtmarke-
tings in diesem Jahr war schon mal
ein Treffer: Bei der Ende Februar

veranstalteten Gesundheitsmesse dräng-
ten sich die Besucher in der Schwabenland-
halle. Florian Gruner, der die länger als zu-
nächst geplant in Elternzeit weilende Han-
nah Schröder-Jung als Geschäftsführer
vertritt, zeigte sich jüngst bei der Mitglie-
derversammlung des Vereins folglich zu-
frieden: „Wir haben nur positive Rückmel-
dungen von den teilnehmenden Betrieben 
bekommen.“ 

Nicht ganz so positiv waren offenbar die
Rückmeldungen auf den Nachfolger der
Fellbach Card, die Fellbach Coupons. „Ab
dem 1. April wird es die Fellbach Coupons
nicht mehr geben“, sagte Florian Gruner
vor rund 65 Zuhörern in den Räumen der
Süddeutschen Krankenversicherung. Eine
direkte Nachfolgeaktion ist nicht geplant.
Erhalten bleibt jedoch der Geburtstagscou-
pon für alle Inhaber der ehemaligen Fell-
bach Card. Mit ihm gibt es Ermäßigungen
bei einer Vielzahl an Fellbacher Betrieben.
Verringern wird sich der Aufwand für das
Magazin „Ausblick“, das 2016 nur noch ein-
mal statt wie im Vorjahr mit zwei Ausgaben
erscheinen wird. Zu den neuen Angeboten
des Stadtmarketings zählt der geplante Job
Marktplatz Fellbach. Florian Gruner er-
hofft sich von der Initiative für die Mitglie-
der „eine deutliche Erleichterung, qualifi-
ziertes Personal akquirieren zu können“. 

In seinem Rückblick verwies er auf den
bunten Strauß an Aktionen des Stadtmar-
ketings. Die Messe „Fellbach lädt ein“ habe
im vergangenen Jahr ebenso mit einer Re-
kord-Teilnehmerzahl geglänzt wie das
Maikäferfest, dessen diesjährige 22. Aufla-
ge aus terminlichen Gründen auf Sonntag, 
24. April, vorgezogen ist. Erneut stattfin-
den wird am Samstag, 30. April, auch der
Fellbach Hopf. Anders als 2015 soll wieder 
eine Oeffinger Lokalität mit von der Partie
sein. Allerdings entfällt der kulinarische
Hopf-Abschluss. Aus personellen, räumli-
chen und wirtschaftlichen Gründen müsse 
das Frühstück leider entfallen, sagte der
Vorstandsvorsitzende der Fellbacher
Weingärtner, Thomas Seibold. 

Positiv entwickelt sich beim Stadtmar-
keting die um drei auf 349 angestiegene 
Zahl an Mitgliedern. Seiner sozialen Ver-
antwortung wird der Verein durch die
Weihnachtslotterie gerecht. „Wir konnten
einen Gewinn von 6800 Euro erzielen, den
wir zu Hundert Prozent an die Bürgerstif-
tung spenden werden“, sagte Florian Gru-

ner über die Lotterie 2015.
Finanzvorstand Ingolf Epple verwies

auf die beiden größten Einnahmeposten,
die Mitgliedsbeiträge in Höhe von 64 000
Euro und den städtischen Zuschuss von 
108 000 Euro. Er verband seinen Bericht
mit der Bitte an die zahl-
reich anwesenden Stadträ-
te, den Zuschuss nochmals
aufzustocken.

Bei den anstehenden
Wahlen blieb der Vorstand
mit Friedrich Benz als Vor-
sitzendem, Florian Gruner
als dessen Stellvertreter
sowie Ingolf Epple, Volker Kurz und Stef-
fen Kuder unverändert. Drei Wechsel gab
es dagegen im Beirat. Christa Schmelzer, 
Ursula Schnaitmann und der bisherige Re-
daktionsleiter der Fellbacher Zeitung, Ger-
hard Brien, scheiden aus. Ihnen folgen An-
ke Trupke-Schneider, Tine Hämmerle so-
wie der künftige FZ-Redaktionsleiter Sa-

scha Schmierer. Wiedergewählt wurden
die Beiräte Sebastian Aupperle, Markus Be-
chert, Martin Oettinger, Jörg Schiller, Tho-
mas Seibold, Birgit Steinegger, Katrin The-
in, Patrick Wild und Tobias Wurster. Als
Kassenprüfer wurden Rolf-Dieter und Joa-
chim Hess im Amt bestätigt.

Baubürgermeisterin Beatrice Soltys
verwies in ihrem Grußwort auf die Heraus-
forderungen durch die zunehmende Zahl 
an Flüchtlingen und deren Auswirkungen.

„Es sind einfach Veränderungen,
die wir aufnehmen müssen“, sagte
sie im Hinblick auf geänderte
Bauplanungen der Stadt. Neuer
Wohnraum entsteht gegenwärtig
auf dem Wüst-Areal und vor allem
in der Randbebauung um den Ge-
wa-Tower. „Ende November zie-
hen die ersten Mieter ein“, sagte

Beatrice Soltys.
Zu Beginn der Versammlung hatte Timo

Holland, der Marketingvorstand der SDK, 
über neue Herausforderungen seiner
Branche berichtet. Dafür ist die Gruppe of-
fenbar gut vorbereitet, denn das vergange-
ne Geschäftsjahr war das zweiterfolg-
reichste seit der Gründung vor 90 Jahren. 

Fellbach Bei der Mitgliederversammlung des Stadtmarketings gibt es 
drei Veränderungen im Vereinsbeirat. Von Michael Käfer

Serviert von OB Palm gab es bisher ein Frühstück in der neuen Kelter. Foto: Eva Herschmann

Die Vorstände und Beiräte des Stadtmarketings Fellbach. Foto: Michael Käfer

„Ab dem 1. April 
wird es die 
Fellbach Coupons 
nicht mehr geben.“
Florian Gruner, 
Geschäftsführer

Zusammenstoß

Vorfahrt übersehen: 
3500 Euro Schaden 
Fellbach Rund 3500 Euro Sachschaden ist
die Bilanz eines Unfalls, der sich in der
Untertürkheimer Straße ereignete. Eine 72
Jahre alte Fahrerin eines Smarts fuhr am
Sonntagabend gegen 19.30 Uhr von der
Bergstraße in die Untertürkheimer Straße
ein und missachtete dabei die Vorfahrt
eines 49-jährigen VW-Fahrers. Beide Be-
teiligte blieben unverletzt. e

Polizei sucht Hinweise

Alle fünf 
Radschrauben gelöst
Fellbach Zwischen Samstagabend und 
Sonntagmorgen löste ein Unbekannter alle
fünf Radschrauben des hinteren linken Ra-
des eines Autos, das im Buchenweg abge-
stellt war. Der Besitzer wurde noch recht-
zeitig auf den Umstand aufmerksam, als er
während der Fahrt komische Geräusche
wahrnahm. Hinweise nimmt die Polizei
unter Telefon 0711/5 77 20 entgegen. e

S
chon seit einigen Jahren planen die
Verantwortlichen des Musikvereins
Oeffingen einen Generationswechsel

in der Vereinsführung. Nach fast 40 Jahren
im Ausschuss, davon 25 Jahre als erster
Wirtschaftsführer und 14 Jahre als stellver-
tretender Vorsitzender, hat Alfons Roth-
wein den Anfang gemacht – und sich nicht
mehr zur Wahl gestellt. Dass sich bei der
Hauptversammlung am Freitag in der Mu-
sikerklause kein Nachfolger fand, bedauert
der Vorsitzende des Musikvereins Win-
fried Storz. „Aber die Vereinsarbeit läuft
gewohnt weiter, wir haben schließlich
sonst alle Posten im Ausschuss besetzt.“

Die Oeffinger Musiker wollen für die
Zukunft gewappnet sein und jüngere Mit-
glieder verantwortlich ins Boot holen.
Doch derzeit fühlt sich Storz eher an seine
Anfänge im Vorstand erinnert. Damals, im 
Jahr 2000, stand er als stellvertretender
Vorsitzender und kommissarischer Chef
allein an der Spitze, bis 2001 Alfons Roth-
wein zum Stellvertreter und er zum Vorsit-
zenden gewählt wurde. Jetzt steht Storz
ohne einen Vize da – und hat dennoch Ver-
ständnis für die Entscheidung. Nach fast 40
Jahren im Ausschuss sei es verständlich,
dass Rothwein jetzt nur noch Musik ma-
chen und nicht mehr in verantwortlicher
Position sein wolle. Auch wenn der Ver-
such, die nächste Generation in die Verant-
wortung zu nehmen, vorerst noch nicht ge-
klappt hat. „Er hat als erster den Genera-
tionswechsel angestoßen, und wir versu-
chen nun, so schnell wie möglich, einen
Nachfolger zu finden.“

Es gab zwar niemanden, der sich bei der
Versammlung spontan zur Verfügung ge-
stellt hätte, aber einige könnten sich vor-
stellen, irgendwann im Vorstand mitzu-
arbeiten, sagte Storz. Man werde mit
potenziellen Kandidaten sprechen, so lan-
ge werde die Arbeit im Verein wie gewohnt
weitergehen. Die Aufgaben des stellvertre-
tenden Vorsitzenden, zu denen neben re-
präsentativen Pflichten auch die Vorberei-
tung des Musikfest und der Weihnachtsfei-
er gehörten, würden eben anders verteilt
werden. Viele Vereine hätten von Zeit zu
Zeit Probleme, alle Posten zu besetzen,
deshalb bleibe er noch ruhig, sagte der Vor-
sitzende. „Aber im kommenden Jahr will
ich spätestens einen Stellvertreter haben.“
Am liebsten wäre Storz, der selbst kein In-
strument spielt, wieder ein aktiver Musi-
ker, damit die Informationen zwischen Ka-
pelle und Vorstand fließen.

Bei den Wahlen im Amt bestätigt wur-
den der stellvertretende Kassierer Thomas
Kränzle, Schriftführerin Ingrid Schwegler
sowie der zweite Wirtschaftsführer Jürgen
Kral. Isabell Krüger löst Daniel Läpple als 
Jugendleiter ab, Niko Thiem tritt die Nach-
folge von Marc Zitzelsberger als Noten- 
und Inventarverwalter an. Als Beisitzer
wurde Peter Kny wiedergewählt, neu dabei
sind Stefan Rothwein und Florian Zitzels-
berger. „Wir haben eine gute Truppe beiei-
nander“, sagte Storz.

Dass sich die Oeffinger für ihren Verein
einsetzen, lässt sich an den Ehrungen für 
Engagement ablesen. Es gibt unter den 
Musikern einen regelrechten Wettstreit,
wer die meisten der insgesamt 66 Ver-
pflichtungen – Ständle, Proben und Auf-
tritte – im vergangenen Jahr wahrgenom-
men hat. Am eifrigsten war Niko Thiem, 
der bei 64 aller Veranstaltungen dabei war,
Peter Wölgerer bei 63, Inka Storz und Katja
Schwegler bei immerhin 61. Insgesamt sei-
en neun Musiker für ihren Einsatz ausge-
zeichnet worden, die alle mindestens 57 
Verpflichtungen oder mehr wahrgenom-
men haben, sagte Vorsitzender Storz.

Der nächste große Auftritt steht schon
vor der Tür. Dirigent Hans Bachstetter ist
seit zehn Jahren beim Musikverein Oeffin-
gen und deshalb gibt es am Sonntag, 24. Ap-
ril, ein großes Konzert in der Christus-Kö-
nig-Kirche.

Oeffingen Musikverein findet 
keinen Nachfolger für den 
stellvertretenden Vorsitzenden 
Rothwein. Von Eva Herschmann

Winfried Storz 
spielt erst mal 
alleinige Spitze

Die Arbeit im Verein wird wie 
gewohnt weitergehen

Islamwissenschaftlerin spricht

Das Zusammenleben 
mit Muslimen 
Stetten „Mit Muslimen leben“ – zu diesem
Thema wird Mirjam Holmer, eine Islam-
wissenschaftlerin, die für den Christlichen 
Medienverbund KEP und Israelnetz arbei-
tet, beim Christusbund, der Landeskirchli-
chen Gemeinschaft in Stetten, sprechen.
Mirjam Holmer lebt in Jerusalem und be-
gegnet sowohl Menschen auf der Straße als
auch hochrangigen Politikern und Persön-
lichkeiten. Da sie fließend Arabisch und
Hebräisch spricht, bekommt sie mehr und 
andere Informationen als ihre nur Englisch
sprechenden Kollegen. Aufgrund ihres Stu-
diums hat sie ein fundiertes Wissen über
den Islam und kann durch ihr Leben mit 
den Muslimen eindrucksvoll berichten.
Dieser Vortrag liefert Hintergrundinfor-
mationen und kann somit eine Hilfestel-
lung in der aktuellen Situation in Deutsch-
land sein. Der Abend findet am Mittwoch,
den 16. März um 19.30 Uhr im Gemein-
schaftshaus im Eichenweg 6, statt. wz

Kulturgemeinschaft

Vorstandswahlen und 
Ausblicke auf 2016
Fellbach Die Kulturgemeinschaft hält ihre 
Mitgliederversammlung am Dienstag, 26.
März, 19.30 Uhr im Parkrestaurant, Schil-
lerstraße 30, ab. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Wahl des Vorstands, des Beirats
und der Kassenprüfer. Außerdem werden
die Veranstaltungen für das Jahr 2016 vor-
gestellt. Vorstandsmitglieder tragen ihre
Berichte vor. Die musikalische Umrah-
mung übernimmt das Fellbacher Kammer-
orchester. Mit den weiteren Vorstandsmit-
gliedern und dem Beirat hofft der Vorsit-
zende, Professor Manfred Heß, auf viele gu-
te Ideen aus dem Kreis der Mitglieder und 
Freunde der Kulturgemeinschaft. wz
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